
Gebrauchsinformation: Information für Anwender

Magnesium-Sandoz® 243 mg Brausetabletten

Wirkstoff: Magnesium (als leichtes Magnesiumoxid)

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der Einnahme 

dieses Arzneimittels beginnen, denn sie enthält wichtige Informationen.

Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer genau wie in dieser Packungsbeilage beschrieben bzw. 
genau nach Anweisung Ihres Arztes oder Apothekers ein.
 • Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.
 • Fragen Sie Ihren Apotheker, wenn Sie weitere Informationen oder einen Rat benötigen.
 • Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies 
gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind. Siehe 
Abschnitt 4.

 • Wenn Sie sich nicht besser oder gar schlechter fühlen, wenden Sie sich an Ihren Arzt.

Was in dieser Packungsbeilage steht

1. Was ist Magnesium-Sandoz und wofür wird es angewendet?
2. Was sollten Sie vor der Einnahme von Magnesium-Sandoz beachten?
3. Wie ist Magnesium-Sandoz einzunehmen?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie ist Magnesium-Sandoz aufzubewahren?
6. Inhalt der Packung und weitere Informationen

1
Was ist Magnesium-Sandoz 
und wofür wird es angewen-
det?

Magnesium-Sandoz ist ein Mineralstoffpräpa-
rat und wird angewendet bei
 • nachgewiesenem Magnesiummangel, wenn 

er Ursache für Störungen der Muskeltätigkeit 
(neuromuskuläre Störungen, Wadenkrämpfe) 
ist.

2
Was sollten Sie vor der Ein-
nahme von Magnesium- 
Sandoz beachten?

Magnesium-Sandoz darf nicht einge-
nommen werden
 • wenn Sie allergisch gegen Magnesiumoxid 

oder einen der in Abschnitt 6 genannten sons-
tigen Bestandteile dieses Arzneimittels sind

 • bei schweren Nierenfunktionsstörungen 
 • wenn Sie an einer seltenen Muskelerkran-

kung (Myasthenia gravis) leiden
 • bei starkem Wasserverlust
 • bei bestimmten Harnsteinleiden (Calcium-

Magnesium-Ammoniumphosphat-Steine).

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnah-
men
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apothe-
ker, bevor Sie Magnesium-Sandoz einnehmen,
 • wenn Ihre Nierenfunktion eingeschränkt ist. 

In diesem Fall dürfen Sie das Arzneimittel nur 
unter ärztlicher Kontrolle einnehmen.

 • wenn Sie gleichzeitig Antazida (Arzneimittel 
zur Reduzierung der Magensäure) oder Ab-
führmittel einnehmen, welche Magnesium-
salze enthalten (insbesondere wenn Ihre Nie-
renfunktion eingeschränkt ist)

 • wenn bei Ihnen eine Neigung zur Bildung in-
fi zierter Nierensteine während einer Harn-
wegsinfektion bekannt ist

 • bei Störungen der Erregungsleitung des Her-
zens, die zu langsamem Herzschlag führen 
(AV-Block höheren Grades)

 • wenn sich aus der Lage des Mineralhaus-
halts, wie z. B. Magnesiumüberschuss (Hy-
permagnesiämie) oder Kaliumüberschuss 
(Hyperkaliämie), eine Gegenanzeige ergibt.

Einnahme von Magnesium-Sandoz zu-
sammen mit anderen Arzneimitteln
Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn 
Sie andere Arzneimittel einnehmen/anwenden, 
kürzlich andere Arzneimittel eingenommen/an-
gewendet haben oder beabsichtigen, andere 
Arzneimittel einzunehmen/anzuwenden.

 • Sie sollten Magnesium-Sandoz nicht gleich-
zeitig mit folgenden Medikamenten einneh-
men, da eine wechselseitige Beeinfl ussung 
der Aufnahme in den Körper stattfi ndet:
 - Eisen- oder Natriumfl uorid-Mineralstoff-

präparate
 - Antibiotika, wie Tetracycline und Nitrofu-

rantoin
 - Aminochinoline, Arzneimittel gegen Ma-

laria
 - Chinidin und Derivate, Arzneimittel gegen 

Herzrhythmusstörungen
 - Penicillamin, Arzneimittel gegen Rheuma

In diesen Fällen sollte zwischen der Einnah-
me von Magnesium-Sandoz und der Einnah-
me der genannten Arzneimittel ein Abstand 
von 3-4 Stunden eingehalten werden.

 • Bei gleichzeitiger Einnahme von aluminium-

haltigen Präparaten (z. B. Mittel gegen Ma-
genübersäuerung) kann die Aluminiumre-
sorption erhöht sein.

 • Die gleichzeitige Einnahme von Digitalisgly-

kosiden (Arzneimittel gegen einige Arten der 
Herzschwäche) und Magnesiumpräparaten 
sollte vermieden werden, da die Aufnahme 
der Digitalisglykoside gehemmt werden 
kann.

 • Wenn Ihre Nierenfunktion eingeschränkt ist, 
kann die gleichzeitige Einnahme von weite-
ren magnesiumhaltigen Präparaten (wie An-

tazida oder Abführmittel), calciumhaltigen 

Medikamenten oder bestimmten Wasser-

tabletten (z. B. Amilorid) den Blutspiegel von 
Calcium oder Magnesium erhöhen.

Einnahme von Magnesium-Sandoz zu-
sammen mit Nahrungsmitteln und Ge-
tränken
Nehmen Sie Magnesium-Sandoz vor dem Es-
sen ein. Nahrung und bestimmte Getränke 
(z. B. Cola) können die Aufnahme des Magne-
siums in den Körper verringern.

Schwangerschaft und Stillzeit
Wenn Sie schwanger sind oder stillen, oder 
wenn Sie vermuten, schwanger zu sein oder 
beabsichtigen, schwanger zu werden, fragen 
Sie vor der Einnahme dieses Arzneimittels Ihren 
Arzt oder Apotheker um Rat.

Gegen die Einnahme von Magnesium-Sandoz 
in der Schwangerschaft und Stillzeit bestehen 
keine Bedenken.

Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum 
Bedienen von Maschinen
Es sind keine besonderen Vorsichtsmaßnah-
men erforderlich.

Magnesium-Sandoz enthält Kalium, 
Natrium und Sorbitol
1 Brausetablette enthält 3,48 mmol (136,1 mg) 
Kalium und 7,36 mmol (169,2 mg) Natrium. 
Wenn Sie an eingeschränkter Nierenfunktion 
leiden oder eine Kalium-kontrollierte Diät (Diät 
mit niedrigem Kaliumgehalt) bzw. kochsalzarme 
Diät einhalten müssen, sollten Sie dies berück-
sichtigen.

Bitte nehmen Sie Magnesium-Sandoz erst 
nach Rücksprache mit Ihrem Arzt ein, wenn 
Ihnen bekannt ist, dass Sie unter einer Unver-
träglichkeit gegenüber bestimmten Zuckern 
leiden.

3 Wie ist Magnesium-Sandoz 
einzunehmen?

Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer genau 
wie in dieser Packungsbeilage beschrieben 
bzw. genau nach der mit Ihrem Arzt oder Apo-
theker getroffenen Absprache ein. Fragen Sie 
bei Ihrem Arzt oder Apotheker nach, wenn Sie 
sich nicht sicher sind. 

Fortsetzung auf der Rückseite >>



Die empfohlene Dosis beträgt

Die Dosierung von Magnesium-Sandoz 243 mg 
Brausetabletten ist abhängig vom Grad des 
Magnesiummangels. Die mittlere Tagesdosis 
beträgt 1-2 Brausetabletten (243-486 mg ele-
mentares Magnesium).

Erwachsene und Jugendliche
1- bis 2-mal täglich 1 Magnesium-Sandoz 
243 mg Brausetablette

Kinder ab 6 Jahren
1-mal täglich 1 Magnesium-Sandoz 243 mg 
Brausetablette

Bei schweren Magnesiummangelzuständen 
können höhere Dosen Magnesium-Sandoz un-
ter ärztlicher Kontrolle und Überwachung des 
Elektrolythaushalts angezeigt sein.

Art der Anwendung

Die Brausetabletten sollten vor den Mahlzeiten 
eingenommen werden. Lösen Sie bitte 1 Brau-
setablette in einem Glas Wasser auf und trinken 
Sie das Glas vollständig aus.

Dauer der Anwendung

Die Dauer der Behandlung ist von der Ausprä-
gung des zugrunde liegenden Magnesiumman-
gels abhängig. Bei chronischem Magnesium-
mangel sollte die Einnahme über mindestens 
4 Wochen erfolgen. Eine langfristige hochdo-
sierte Magnesiumzufuhr sollte ärztlich über-
wacht werden.

Wenn Sie eine größere Menge von Ma-
gnesium-Sandoz eingenommen haben 
als Sie sollten
Sollte es durch Überdosierung zu Durchfällen 
oder Müdigkeit kommen, nehmen Sie an die-
sem Tag keine weitere Brausetablette ein, son-
dern fahren Sie erst am nächsten Tag gemäß 
der Dosierungsanleitung mit der Einnahme fort.

Wenn Sie die Einnahme von Magnesi-
um-Sandoz vergessen haben
Nehmen Sie nicht die doppelte Menge ein, 
wenn Sie die vorherige Einnahme vergessen 
haben.

Wenn Sie weitere Fragen zur Einnahme dieses 
Arzneimittels haben, wenden Sie sich an Ihren 
Arzt oder Apotheker.

4 Welche Nebenwirkungen 
sind möglich?

Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arznei-
mittel Nebenwirkungen haben, die aber nicht 
bei jedem auftreten müssen.

 • Durchfall oder Magen-Darm-Reizung (bei hö-
herer Dosierung [ab 3-5 Magnesium-Sandoz 
243 mg Brausetabletten pro Tag]) 

Sollten Durchfälle auftreten, reduzieren Sie 
die Tagesdosis oder setzen Sie das Präparat 
vorübergehend ab.

 • Müdigkeitserscheinungen (bei hochdosierter 
und länger andauernder Einnahme von Ma-
gnesium-Sandoz)

In diesem Fall sollte Ihr Arzt anhand von kli-
nisch/chemischen Untersuchungen ent-
scheiden, ob eine weitere Magnesiumzufuhr 
noch angezeigt ist.

Meldung von Nebenwirkungen

Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden 
Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt 
auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser 
Packungsbeilage angegeben sind.
Sie können Nebenwirkungen auch direkt dem

Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinpro-
dukte
Abt. Pharmakovigilanz
Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3
D-53175 Bonn
Website: www.bfarm.de

anzeigen. Indem Sie Nebenwirkungen melden, 
können Sie dazu beitragen, dass mehr Informa-
tionen über die Sicherheit dieses Arzneimittels 
zur Verfügung gestellt werden.

5 Wie ist Magnesium-Sandoz 
aufzubewahren?

Bewahren Sie dieses Arzneimittel für Kinder un-
zugänglich auf.

Sie dürfen dieses Arzneimittel nach dem auf 
dem Umkarton und dem Röhrchen nach „ver-
wendbar bis“ angegebenen Verfallsdatum nicht 
mehr verwenden. Das Verfallsdatum bezieht 
sich auf den letzten Tag des angegebenen Mo-
nats.

Aufbewahrungsbedingungen

Das Röhrchen fest verschlossen halten, um den 
Inhalt vor Feuchtigkeit zu schützen.

Entsorgen Sie Arzneimittel nicht im Abwasser. 
Fragen Sie Ihren Apotheker, wie das Arzneimit-
tel zu entsorgen ist, wenn Sie es nicht mehr 
verwenden. Sie tragen damit zum Schutz der 
Umwelt bei.

6 Inhalt der Packung und wei-
tere Informationen

Was Magnesium-Sandoz enthält
Der Wirkstoff ist: leichtes Magnesiumoxid

1 Brausetablette enthält 403 mg leichtes Magne-
siumoxid, entsprechend 243 mg (= 10 mmol) 
elementarem Magnesium.

Die sonstigen Bestandteile sind:
Äpfelsäure, Citronensäure, Kaliumhydrogen-
carbonat, Mannitol (Ph.Eur.), Natriumcarbonat, 
Natriumchlorid, Natriumcyclamat, Natriumhyd-
rogencarbonat, Reisstärke, Saccharin-Natrium, 
Simeticon, Zitronenaroma (bestehend aus: Sor-
bitol [Ph.Eur.], Mannitol [Ph.Eur.], D-Glucono-
1,5-lacton, Maltodextrin, arabisches Gummi, 
Zitronenaroma)

Wie Magnesium-Sandoz aussieht und 
Inhalt der Packung
Die Brausetabletten sind weiß, rund und fl ach.

Magnesium-Sandoz ist in Packungen mit 20, 40 
und 60 Brausetabletten erhältlich.

Es werden möglicherweise nicht alle Packungs-
größen in den Verkehr gebracht.
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